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Aus Vorstand und Redaktion 

Lieber Leser 

»Rudern ist in – der EKRC ist in!« Mit dieser Einschätzung fasst Siggi 

Schürmann die Entwicklung des EKRC in seinem Bericht zur diesjährigen 

Mitgliederversammlung zusammen. Seinen, sowie die Berichte der an-

deren Vorstandsmitglieder zur Mitgliederversammlung findet Ihr in die-

sem Heft ab Seite 8, die zugehörige Einladung auf Seite 6. 

Unser neuer Fitnessraum kommt ja bei allen Mitgliedern gut an. Stets 

herrscht reges Treiben, alle genießen das Training in dem neuen Umfeld 

und mit dem Blick über die Förde. Und die neuen Räume inspirieren zu 

neuen sportlichen Angeboten. Nachdem Zumba bereits seit Beginn der 

Wintersaison großen Zuspruch findet – übrigens durch unsere neue Mu-

sikanlage inzwischen mit noch mehr »Power«, stellt Rainer Colberg-

Grebenkämper nun zweimal die Woche sein Wissen als Physiotherapeut 

zur Verfügung. Termine findet Ihr auf Seite 40. 

Wenn Ihr das Heft in der Mitte aufschlagt, fällt sofort eine Neuerung ins 

Auge. Nachdem immer mehr Anzeigekunden nach Farbe fragen, ha-

ben wir uns entschlossen, nach dem farbigen Umschlag nun auch die 

Heftmitte farbig zu gestalten. Zum Einstieg findet Ihr dort Impressionen 

aus unserem Fitnessraum. 

Weiterhin gibt es in diesem Heft traditionsgemäß wieder einmal jede 

Menge Statistik: Ruderkilometer, Bootskilometer, Ewige Bestenliste. Das 

alles ab Seite 32. 

Praktisch mit Druckbeginn erreichen mich noch aktuelle Impressionen 

der gerade zurückgekehrten Harzfahrer. Es gab einmal wieder reichlich 

Schnee, den alle sehr genossen haben, wie auch das ein oder andere 

Hexenbier bzw. Gläschen Schierker Feuerstein, welches es wieder 

abends beim Zusammensein mit den Alpinisten gereicht wurde. Alle Mit-

fahrer bedauern, dass von den ursprünglich einmal 30 Ruderern nur 

noch ein harter Kern übrig geblieben ist. Vielleicht animieren die Bilder 

auf der dritten Umschlagseite den Einen oder Anderen, sich wieder 

einmal dieses Wochenende vorzunehmen. Selbst mich als eingefleisch-

ten Norwegenfahrer können die Bilder neidisch machen! 

Und nun heißt es Durchhalten. Der Winter zieht sich und derzeit werden 
nur einzelne Boote auf dem Wasser gesichtet - was die Ergo-Fahrer üb-
rigens nun auch sehr schön im Blick haben. Aber es ist nur noch eine 
Frage der Zeit, wann es auch auf dem Wasser wieder etwas einladen-
der für die ersten Ausfahrten wird. 

Doch zunächst sehen wir uns möglichst zahlreich auf der Mitgliederver-
sammlung am 21. März. 

Hans-Martin Hörcher 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V. 

Donnerstag, 21. März 2013, 19:30 Uhr 

im Clubhaus 
  

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Feststellung der Anzahl der Anwesenden und stimmberechtigten Mitglieder 

4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 15. März 2012, 

veröffentlicht in den Clubmitteilungen 2/2012.  

Die ungekürzten Fassungen liegen, zusammen mit dem Finanzstatus, zur Ein-

sicht im Jugendraum aus. 

5. Jahresberichte: Schatzmeister 2012 

Die Berichte der weiteren Vorstandsmitglieder sind in dieser Clubmitteilung 

veröffentlicht. 

6. Aussprache über die Berichte 

7. Bericht der Kassen- und Rechungsprüfer 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Neuwahlen: 

 Geschäftsführender Vorstand                a) stellvertr. Vorsitzender Verwaltung 

b) Schatzmeister 

 Kassen- und Rechnungsprüfer  

 Ältestenrat  

Wahlvorschläge können schriftlich bis zum 8. März 2013 beim Ältestenrat ein-

gereicht werden. 

10. a) Vorstellung des Haushaltsplans 2013 

b) Genehmigung des Haushaltsplanes 2013 

11. Genehmigung von Ruderordnung und Bootsordnung.  

Der Vorschlag hängt am Schwarzen Brett aus oder kann auf der EKRC-

Homepage eingesehen werden (http://www.ekrc.de/ordnungen/ruderordnung/) 

12. Anträge 

13. Termine 

14. Sonstiges 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Nach der Sitzung des Vorstandes am 28. Februar 2013 schlägt dieser für die Wahlen 

folgende Mitglieder vor: 

Geschäftsführender Vorstand:  

a) stellvertr. Vors. Verwaltung Wiederwahl Siegfried Schürmann 

b) Schatzmeister Neuwahl Helga Puschendorff 

Kassen- u. Rechnungsprüfer Wiederwahl Heinz Kröhnke, Jens Benthin 

Ältestenrat Wiederwahl Jens Paustian (Vors.), Klaus Bar-

tuscheck, Jürgen Duwe, Claus 

Heinrich, Bernd Vobbe 

 

Bernd Klose 

Vorsitzender 

 



 

8 

Aus Vorstand und Redaktion 

Berichte zur Jahreshauptversammlung  

Vorsitzender des EKRC – Bericht 2012 

Das prall gefüllte Jahr 2012 stand ganz im Zeichen des 150-jährigen Jubi-

läums, wurde jedoch auch bestimmt durch die intensive Planung auf-

wändiger Umbauarbeiten und deren Umsetzung. Es war ein Jahr, das 

für alle Beteiligten eine enorme Herausforderung darstellte und uns allen 

stets in Erinnerung bleiben wird.  

Es ist sicherlich nicht nötig, an dieser Stelle noch einmal auf die Festlich-

keiten des Jubiläums einzugehen, sind sie doch bei vielen Mitgliedern, 

die aktiv dabei sein durften, immer wieder ein Gesprächsthema. Ähn-

lich verhält es sich mit den neuen Räumlichkeiten, die auf große Zu-

stimmung stoßen: neue Damenduschen, Fitnessraum, Vorstands- bzw. 

Clubzimmer, damit verbunden ein neues Gebäude. Unser Erster-Kieler-

Ruderclub  präsentiert sich nun von außen mit einer ansprechenden, 

modernen Fassade sehr repräsentativ, dabei jedoch vornehm zurück-

haltend, im Eingangsbereich einladend und traditionsbewusst mit den 

nun fertig gestellten Pokalschränken und stimmungsvollen Bildern sowie 

dem freien Blick auf die Förde. 

Der Fitnessraum weckt bei allen Aktiven ein hohes Maß an sportlichen 

Aktivitäten sowie kreative Ideen bei einigen unserer neuen Mitglieder. 

So hat sich Rainer Collberg, ein begeistertes Neumitglied, bereit erklärt, 

den MasterruderInnen sowie den älteren Mitgliedern mit seinem Wissen 

als Heilpraktiker eine Rückenschule mit die Beweglichkeit fördernden 

Übungseinheiten anzubieten. Wer sonntags früh trainiert, wird mit Holger 

Röschmann viele neue Übungseinheiten erfahren, die nicht allein dem 

Kraft- oder Konditionszuwachs dienen, sondern insbesondere der Förde-

rung der Koordinationsfähigkeit. Dies sind nur zwei Beispiele für die Krea-

tivität, die der gelungene Fitnessraum ausgelöst hat. Es ist festzustellen, 

dass das Kommunikative des gemeinsamen Sporttreibens positiv zur So-

zialisation zwischen neuen und alten Clubmitgliedern beiträgt.  

Eine kleine Einschränkung bei so viel Positivem muss ich dennoch los-

werden. Die Wertschätzung gegenüber dem Neuen dürfte sich stärker 

im Bereich der Ordnung (Hantelscheiben werden nicht zurück gelegt, 

Hantelstangen und Slides werden gegen die Wände gestellt und hinter-

lassen Spuren, Wasserflaschen zieren die Fensterbänke) und der Sau-

berkeit (Spuren von Sportschuhen findet man an allen weißen Wänden 

wieder, der Wischer dürfte auch häufiger zur Anwendung kommen) äu-

ßern. Noch habe ich den Drang, jeden Mittag in der Halle vorbeizuse-

hen, um „nach Recht und Ordnung“ zu schauen. 

Liebe Aktive! Achtet bitte darauf, die Ausstattung unseres Fitnessraums  

sorgsam zu behandeln! Hinterlasst ihn aufgeräumt, so dass jeder von uns 
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Aus Vorstand und Redaktion 

mit Freude sein Training beginnen kann, ohne sich vorher alles zusam-

mensuchen zu müssen. Auch im Boot muss sich jeder an Regeln halten 

und einer muss sich auf den anderen verlassen können.  

Neben Jubiläum und Aufstockung gab es weitere Höhepunkte, wie z.B. 

„Rudern gegen Krebs“. Die Regatta wurde erstmalig auf unserem EKRC-

Gelände erfolgreich ausgetragen. Allen Ausbildern und Helfern sei an 

dieser Stelle für ihren Einsatz und ihr Engagement gedankt. Die überaus 

positive Darstellung dieses Ruderereignisses gegenüber den Aktiven 

aber auch allen spontanen Gästen ließ Claus Feucht (GF der Stiftung 

„Leben mit Krebs“) zu der Äußerung hinreißen, vom „EKRC-Campus“ zu 

sprechen. Somit hoffen wir, auch in diesem Jahr wieder viele engagier-

te Clubmitglieder für diese Aktion gewinnen zu können. Das Sommerfest 

mit seiner kleinen internen Regatta (s. Bericht Gaby Schulz) haben wir 

nach den guten Erfahrungen im Frühjahr wieder auf dem Rasen vor 

dem Bootshaus durchführen können. Wenn das Wetter mitspielt und 

immer viele Mitglieder dem Fest beiwohnen, hat sich der Rasen als gu-

ter Festplatz erwiesen. 

Möglicherweise hat sich diese positive Grundstimmung im EKRC über 

die Clubgrenzen hinaus herumgesprochen, denn der Zustrom neuer 

Mitglieder, ob jung oder älter, riss bis zum Ende des Jahres nicht ab (s. 

hierzu auch den Bericht von Sigi Schürmann). 

So zog es auch 158 EKRCler zum traditionellen Pellkartoffelessen mit Sie-

gerehrung in den Club. Erstmalig musste anlässlich dieses Festes der 

Rundbau hinzugenommen werden, um alle Gäste unterbringen zu kön-

nen. Die „VIP-Lounge“ erfreute sich großer Zustimmung und soll wohl für 

2013 bereits wieder gebucht sein. 

So macht die Arbeit im Vorstand viel Freude, die hoffentlich auch bei 

weniger großen Ereignissen und Aufgaben in unserem Team anhalten 

wird. 

Bernd Klose 

Stellvertretende Vorsitzende Sport – Bericht 2012 

Die Saison 2012 hatte für den EKRC zwar keine Regattateilnahmen auf  

internationalem Niveau bei den Junioren und Senioren, dafür aber ei-

nen lange in unserem Verein so nicht mehr erlebten Mitgliederansturm 

zu verzeichnen. 

Dies ist vielleicht auf die packenden Eindrücke der Präsentation des 

Rennruderns bei der Olympiade in GB-Eton zurückzuführen, die doch 

die eine oder den anderen bewogen hat, es einmal mit dem Rudern zu 

versuchen, sicherlich aber auch auf die unermüdliche Arbeit unseres 

Trainerteams, aller Übungsleiter, aller großen und kleinen Helfer. Ihnen 

möchte ich hiermit meinen Dank für die geleistete Arbeit aussprechen. 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Alle stemmen gemeinsam zuverlässig den Ausbildungsalltag, unterstüt-

zen bereitwillig „Rudern gegen Krebs“ und stehen auch am „Tag des 

Sports“ bereit. Sie übernehmen besondere Verantwortung in der Pla-

nung und Durchführung von Regattateilnahmen und Events mit Kin-

dern, Juniorinnen und Junioren. 

In der Saison 2012 haben wir unsere neuen Räumlichkeiten bezogen, 

die einen Quantensprung in der Attraktivität unseres Angebotes bedeu-

ten. Wir haben einen sehr gut ausgestatteten Kraftraum incl. Musikanla-

ge der neuesten Generation, der keine Wünsche offen lässt, sich auf 

große Aufgaben vorzubereiten, aber auch über eine Freifläche verfügt, 

die nun auch von denen genutzt werden kann, die sonst im Winter im 

Clubgebäude zu kurz gekommen waren und etwas anderes gesucht 

haben als Beckenrudern, Ergofahren oder Krafttraining. Viele gerade 

unserer neuen Mitglieder suchen im EKRC einen Ausgleich zu ihrem Ar-

beitsalltag. Durch z.B. unser neues Angebot Zumba, das direkt nach 

dem Abrudern begann, fühlen sich viele angesprochen, die sonst selten 

bis gar nicht erschienen sind. Zur kommenden Wintersaison denken wir 

über eine Ausweitung des Sportangebotes auf der Freifläche nach. 

Die Jugendwanderfahrt war ebenfalls im Jubiläumsjahr mit äußerst at-

traktivem Ziel (Gardasee) ein voller Erfolg. 

Auch hat seit langer Zeit mit Henning Hardell wieder einmal ein Jugend-

licher den Wilhelm Mordhorst Gedächtnispreis für die meisten Siege ei-

ner Saison gewonnen. Unsere Junioren-Trainingsgruppe hat sich im Win-

terhalbjahr verstärkt, so dass wir zuversichtlich in die kommende Saison 

schauen können und auch bei den Masters haben die Frauen nach 

langem Anlauf den Sprung ins Regattageschehen gewagt und ge-

schafft. 

Durch den Umbau, die Anschaffung neuer Boote und unser bewährtes 

Ausbildungsteam haben wir die Grundlage geschaffen, zuversichtlich in 

die Zukunft schauen zu können.  Der EKRC braucht sich vor kommerziel-

len Sportanbietern nicht zu verstecken, bietet aber als Plus Kamerad-

schaft und nicht zuletzt eine gute und erfahrene Gastronomie, zum Aus-

klang eines Sportabends genau so wie zur Ausrichtung kleiner und gro-

ßer Feiern. 

Es kann und soll auch nicht jedes Jahr wie das Jubiläumsjahr gelebt und 

gefeiert werden, hat es uns aber auch gezeigt, dass wir es gemeinsam 

auf die Beine stellen und durchführen können. Es hat zusammenge-

schweißt und auch stolz gemacht. 

Wenn wir uns den  Esprit aus dem Jubiläumsjahr für die Zukunft bewah-

ren, dann sind wir auf dem richtigen Weg. 

Gaby Schulz 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Stellvertretender Vorsitzender Verwaltung – Bericht 2012 

Rudern ist in – der EKRC ist in 

Mit dieser knappen Überschrift lässt sich am Besten die positive Entwick-

lung der Mitgliederzahlen zusammenfassen, die im Jubiläumsjahr 2012 

stattgefunden hat.  

Alleine in letzten Jahr konnten wir 80 neue Mitglieder im EKRC begrüßen. 

21 haben den Club verlassen, so dass wir zur Zeit 375 Mitglieder zählen.  

Von den 80 Neumitgliedern waren: 

- männlich    54 

- weiblich      26 

Die Altersstruktur schlüsselt sich folgendermaßen auf: 

< 16 J. 17-20 J. 21-30 J. 31-40 J. 41-50 J. > 50 J. 

23 12 18 6 6 15 

Insgesamt also sehr ausgewogen, besonders der hohe Anteil der unter 

16 jährigen Neumitgliedern (23) ist positiv zu bewerten. 

Wie ist diese Entwicklung der Mitgliederzahlen zu erklären? Einige mögli-

che Gründe dafür möchte ich hier einmal zusammenstellen: 

 Rudern war im Olympiajahr medial sehr präsent und durchweg posi-

tiv besetzt. (Gold Deutschlandachter und Doppelvierer der Männer 

mit u.a. Teilnehmern aus SH) 

 Unsere Aktivitäten zum 150- jährigen Jubiläum, die in der Presse, Funk 

und Fernsehen ihren Widerhall fanden   

 Der verbesserte Komfort im neuen Damenumkleideraum, nebst neu-

en sanitären Anlagen 

 Der neu errichtete Fitnessraum mit einem erweiterten Sportangebot 

an die Mitglieder 

Gerade die beiden letzten Punkte sprechen sich rum und lassen den 

EKRC für potentielle Neumitglieder interessant erscheinen.- 

Diese positive Entwicklung der Mitgliederzahlen stimmt uns, und beson-

ders den Schatzmeister froh, treibt aber dem Trainings- und Ruderwart 

erste Sorgenfalten auf die Stirn. Denn über 90% der Neumitglieder sind 

Anfänger und müssen ausgebildet werden. Sollte der „run“ auf den 

EKRC weiter anhalten, so muss entweder die Anzahl der Ausbilder/innen 

erhöht werden, oder wir werden nicht umhin kommen zumindest für An-

fänger/innen einen temporären Aufnahmestopp zu verhängen. 

Sofern meine beruflichen Verpflichtungen es zuließen nahm ich an den 

turnusmäßigen Sitzungen des Vorstandes und der Ruderlobby teil. Au-
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Aus Vorstand und Redaktion 

ßerdem möchte ich die letzte Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“ 

erwähnen, die  im Jubiläumsjahr quasi ein Heimspiel für den Club war. 

Besonderen Dank an die Ausbilder der diversen Anfängercrews und an 

die vielen helfenden Hände, die Garant dafür waren, dass auch in 2012 

Veranstaltung ein großer Erfolg wurde. 

Nach der Regatta ist ja bekanntlich vor der Regatta. Und so wird auch 

in diesem Jahr, genau am Samstag, den 1. Juni besagte Benefizregatta 

stattfinden. Ich werde, wie in den vergangenen Jahren auch, potentiel-

le Ausbilder der Anfängermannschaften ansprechen, die ihre Crews 

dann in 3 Trainingseinheiten fit machen für die 300m Regattastrecke 

zwischen IFM Geomar und Reventloubrücke. 

In diesem Sinne viel Freude, Erfolg und Gemeinsinn, damit das Boot 

EKRC weiter auf Erfolgskurs bleibt. 

Siggi Schürmann 

Ruder- und Trainingswart – Bericht 2012 

Mein Aufgabenschwerpunkt liegt im Freizeitsport. Gaby Schulz, stellver-

tretende Vorsitzende Sport, bearbeitet den Leistungs- und Wettkampf-

sport. Die Schnittmengen bearbeiten wir gemeinsam. Die Aufgaben 

und Ziele im Berichtszeitraum 2012: 

Ruder- und Sportbetrieb nach Zielgruppen koordinieren und durchführen 

Ruderanfänger und Fortgeschrittene sowohl bei den Kindern und Ju-

gendlichen als auch bei den Erwachsenen sind die Zielgruppen für den 

Ruder- und Trainingswart. Die Wettkampfruderer gehören zu den Auf-

gaben von Gaby Schulz.  

Im Sommer werden für die Kinder und Jugendlichen sowie für die Er-

wachsenen je drei Rudertermine in der Woche angeboten. Die Ruder-

anfänger werden vorrangig im Einer ausgebildet. Danach schließen 

sich Ausfahrten in verschiedenen Bootsklassen an. Bei den Erwachsenen 

ist die Betreuungssituation manchmal nicht optimal und daher unbe-

dingt zu verbessern.  

Im Winter werden die Sporthallentermine montags für die Kinder und 

Jugendlichen der Freizeitsportgruppe sowie freitags für die Jugendli-

chen und Erwachsenen angeboten. Der Hallentermin am Montag wird 

mit durchschnittlich 12 Teilnehmern besucht. Die Ausweitung der Hallen-

zeit am Freitag auch für Jugendliche (nicht nur) der Wettkampsport-

gruppe hat sich als recht sinnvoll erwiesen. Dieser Termin wird wechsel-

weise von Nele, Max und mir betreut. Hinzu kommen noch Termine am 

Bootshaus mit Laufen, Ergometer und Krafttraining für die Kinder und 

Jugendlichen. Die neue Fitnesshalle ist eine Bereicherung. Bei den Er-

wachsenen werden die beiden Runden vom Team Rowing sehr gut 

angenommen. 2012 fanden einige Specials wie der brasilianisch Abend 
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Aus Vorstand und Redaktion 

oder die Bilder-und-Schiller-Musikprojekt-Show statt. Die Teilnehmer mel-

den sich ausschließlich online für die zehn Ergometer an, die jedoch 

manchmal nicht ausreichen. Wir erreichen dabei über 30 Teilnehmer. 

Neu im Winter 2012/2013 ist Zumba, eine Kombination aus Aerobic und 

Tanz. Weitere Angebote sind denkbar. 

Trainer einsetzen und qualifizieren 

Im Trainerteam 2012 waren fest dabei: Sabine Gödtel, Florian Kleinicke, 

Inga Klose, Inga Karin Todtenhaupt, Nele Schürmann, Hans-Jürgen War-

tenberg, Frederik Woltering und Max Wulff. Hans-Martin Hörcher hat im 

Sommer wieder das Frühstücksrudern »Early Bird« übernommen. Michael 

Böhmer, Hartmut Digutsch, Christina Dunsing und Gaby Schulz haben 

uns wunderbar unterstützt. Vielen Dank an alle Trainer für eure Arbeit, 

Geduld und Zeit. 

Seit dem letzten Jahr wird die Wettkampfgruppe der Kinder und Ju-

gendlichen von Nele Schürmann und Max Wulff betreut. Bei euch 

möchte ich mich ganz herzlich für eure engagierte Arbeit bedanken.  

Inga Karin Todtenhaupt hat 2012 erfolgreich an der Trainer C-Aus-

bildung des Deutschen Ruderverbands in der Ruderakademie Ratze-

burg teilgenommen. Somit sind nun alle Trainer der Jugendabteilung – 

Nele, Max und Florian – lizensiert. 

Sechs Mitglieder des EKRC haben erfolgreich am 14. Kieler Steuerleute-

ehrgang teilgenommen: Sonja Nitzpan, Christine Klawe, Christian-

Albrecht von Campe, Albert Brinkmann, Benjamin Mattern und Robin 

Ahrens. 

Freizeitsportangebote und Aktionen initiieren und anbieten 

Im Jubiläumsjahr waren mehrere Wandertouren im Angebot. Der Hö-

hepunkt war sicherlich die Sommertour des Jugendteams. 21 Jugendli-

che waren zwölf Tage auf dem Lago Maggiore in der Schweiz und Ita-

lien unterwegs.  Die Himmelfahrtstour führte uns mit vier Etappen auf die 

Peene in Mecklenburg-Vorpommern mit zehn Ruderern. Zehn Leute 

nahmen an der Wochenendtour Ende Oktober rund um Friedrichstadt 

auf Eider und Treene teil. Auch die eintägigen Rudertouren wurden sehr 

gut nachgefragt. Im Juli fand wieder der Skifftag in Preetz statt, vielen 

Dank an Sabine. 26 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ruderten im August 

auf der Flensburger Förde mit Picknick auf den Ochseninseln. Im Sep-

tember erkundeten 21 Ruderer den Plöner See.  

Das Feiertagsrudern auf der Kieler Förde am Ostermontag, Maifeiertag, 

Pfingstmontag, Einheitstag, Heiligabend und Silvester wurde ebenfalls 

gut angenommen. Fast 20 Ruderer etwa beim so genannten Zipfelmüt-

zenrudern an Weihnachten dabei.  
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Aus Vorstand und Redaktion 

20 Ruderer haben beim 2. EKRC Ergo-Cup mit den „Jubiläumsstrecken“ 

1862 und 3-mal  150 Meter teilgenommen. 

Zum landesweiten Aktionstag „Schleswig-Holstein rudert“ fand die zent-

rale Auftaktveranstaltung beim EKRC statt. Vielen Dank der ideenrei-

chen Projektgruppe Anrudern für den gelungenen Tag der offenen Tür. 

Mit nur einer Bugballlänge unterliegt der Vorjahressieger des EKRC dem 

Achter der Rudergesellschaft Germania beim 15. Stadtachter zur Kieler 

Woche. 

Der EKRC beteiligt sich jedes Jahr am Fahrtenwettbewerb des Deut-

schen Ruderverbands. Mein Dank geht an Michael Böhmer, der das 

Fahrtenbuch auswertet und die Daten beim DRV einreicht. 

Zum zweiten Mal war der Ruderverband Schleswig-Holstein beim Tag 

des Sports des Landessportverbands am 2. September vertreten. Die 

sechs Ruderergometer des EKRC standen von 10 bis 18 Uhr kaum still. 

Besucht wurde die Mitmachaktion auch von erfolgreichen Sportlern: 

Die Olympioniken aus Schleswig-Holstein für London 2012 Lauritz Schoof, 

Olympiasieger im Doppelvierer aus Rendsburg und Lars Hartig, Finalist im 

Leichtgewichts-Doppelzweier ruderten auf den Ergometern sowie Kath-

rin Boron (Olympiasiegerin 1992, 1996, 2000 und 2004 sowie Bronze 

2008). Vielen Dank dem Helferteam und dem EKRC.  

Im Vorstand und in einer Projektgruppe wurde die neue Ruderordnung 

erarbeitet. 2013 soll das Freirudern umgesetzt werden. 

Netzwerke pflegen und nutzen 

Für unsere Kommunikation nutzen wir u. a. unsere Internetauftritte 

www.ekrc.de und www.ekrc-jugend.de. 2012 wurden auf ekrc.de 53 

und auf ekrc-jugend.de 9 Artikel veröffentlicht. Über 900.000 Seiten wur-

den von ekrc.de und knapp 300.000 Seiten von ekrc-jugend.de aufge-

rufen. Außerdem ist der EKRC bei den sozialen Netzwerken Facebook 

und Twitter vertreten. 

Die Ruderlobby Kiel wird von einem EKRC-Mitglied koordiniert.  

Der EKRC nutzt die Angebote des Ruderverbands Schleswig-Holstein bei 

Leistungssport, Lehre, Freizeitsport und Ruderjugend. Zwei EKRC-

Mitglieder sind Mitglieder des Vorstands im RVSH.  

Der EKRC nimmt die Angebote des Deutschen Ruderverbands wahr. Ein 

EKRC- Mitglied ist Ehrenmitglied des DRV, ein EKRC-Mitglied ist Mitglied 

im Fachressort Bildung, Wissenschaft und Forschung.  

Insgesamt war es für mich ein erfolgreiches, spannendes und arbeitsrei-

ches Jubiläumsjahr. Die freundschaftliche und konstruktive Vorstandsar-

beit motiviert mich zu weiteren Aktionen. 

Andreas König 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Boots- und Gerätewart – Bericht 2012 

Der Bootspark konnte im Wesentlichen das ganze Jahr über fahrbereit 

gehalten werden. Das Holzrennskiff wurde einer Generalüberholung un-

terzogen und steht „fast wie neu“ zur Verfügung. Es wurden drei Ausbil-

dungs-Skiffs verkauft und zwei neue angeschafft. Durch großzügige 

Spenden konnten auch zwei neue Gig-Vierer angeschafft werden. 

Ich kann also feststellen, dass der Bootspark in einem guten bis sehr gu-

ten Zustand ist. In der Wanderbootshalle konnten drei Bootslager auf 

den neusten Stand gebracht werden, wodurch leider das Haushalts-

budget überzogen wurde. Nun bleibt als dringendste Investition noch 

die Erneuerung von zwei weiteren Bootslagern 

Die richtige Lagerung der Boote bleibt aber weiterhin meine Hauptsor-

ge. Es ist ein enormer Verdienst der Ruderausbilder, dass wir so viele 

neue, begeisterte rudernde Mitglieder verzeichnen können – aber Ru-

dern ist nicht alles. Leider bleibt die technische Ausbildung am Boot und 

über die Ordnung in den Bootshallen häufig auf der Strecke. Hier muss 

dringend etwas passieren, es muss mehr Ausbildung „auf dem Trocke-

nen“ erfolgen. Ich bin mit Dieter gerne bereit, an ein bis zwei Tagen in 

der Woche diesen Bereich zu unterrichten. 

Bei den Arbeitseinsätzen zum An- und Abrudern herrschte starker An-

drang, es wurde schnelle und gute Arbeit geleistet. Schade, dass es alle 

anschließen so eilig hatten nach Hause zu kommen. Bei dem guten 

Wetter wäre, wie früher üblich, ein fröhlicher Abschlusstrunk schön ge-

wesen. Aber vielleicht klappt es ja beim nächsten Mal. 

Bei dem kleinen Bootsanhänger war leider die Holzkiste verrottet – es 

hatte sich schon eine Pilzzucht gebildet. Die Kiste wird nun erneuert und 

die Regenplane unterfüttert. 

Ich bedanke mich bei allen, die Dieter und mich so tatkräftig unterstütz-

ten. Leider sind dies immer die Selben. Es könnten gerne auch einmal 

andere Mitglieder sein, die mit anfassen beim Laub beseitigen, Boots-

hallen reinigen, Handtücher waschen, Rasen mähen und was sonst alles 

so anfällt. 

Zum Abschluss möchte ich Euch alle an den 13. April erinnern – es ist der 

nächste Arbeitseinsatz angesagt zum Aufklaren für die neue Saison. 

Christian Prey 

Hauswart – Bericht 2012 

Neben dem Jubiläum ist in 2012 auch baulich eine Menge passiert. Wir 

haben die energetische und akustische Sanierung der Gastronomie 

sowie die Aufstockung der Clubräume durchgeführt. Für die engagierte 

Zusammenarbeit möchte ich allen Baubeteiligten meinen herzlichen 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Dank aussprechen. Ich bin der Meinung dass im Zusammenspiel mit 

Handwerkern, Architekten, Vereinsmitgliedern, sowie dem Pächter und 

seiner Mannschaft die Bauarbeiten mit all ihren Einschränkungen und 

Unannehmlichkeiten gut gemeistert wurden. 

Lärm, Dreck, schlechte Zuwegung, eingeschränkte Gastronomie, ge-

meinsames Duschen und Trainieren in der Bootshalle liegen hinter uns – 

zur Belohnung können wir heute auf ein gelungenes Resultat blicken. 

Vergessen sind Zugerscheinungen und Schallprobleme in der Gastro-

nomie, Raumknappheit und schlechte Luft im alten Kraftraum. Verbes-

sert haben sich das gesamte Erscheinungsbild des Clubs und die Zuwe-

gung. 2013 werden wir nun auch den lange erwarteten Aufzug be-

kommen, damit wird auch die Gastronomie ohne Treppenstufen vom 

Wasser her erreichbar sein. 

Statt vieler Worte möchte ich im Rückblick einige Bilder sprechen lassen: 

 

 

 

 

Das ehemalige Vorstandszimmer ist heute ein 
barrierefreies WC mit neuer Eingangssituation 
für den barrierefreien Zugang und Garderobe. 

 

 

Die Rotunde erstrahlt heute in neuem Glanz, 
Kälte- und Schallprobleme gehören der Ver-

gangenheit an. 

Die Wände werden durch neue Bilder ge-
schmückt. 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 

 

Wo damals die Damen duschten wird heute 
knackiges Gemüse gelagert 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 

Mit 

sportlichen Grüßen 

Marc Lorenz 

 

Dem Brandschutz wurde Genüge getan, 
für unsere Feste wurden Beamerhalterun-

gen an der Decke montiert. 

 

Die Damenumkleide mit dem Sanitärbereich 
hat einen neuen, größeren Platz gefunden. 

 

Wie alle Decken musste auch die Decke im 
WC-Bereich des Restaurants geöffnet und 
brandschutztechnisch überarbeitet werden. 

 

Für die Zukunft wurde vorgesorgt. Bekommen 
wir evtl. einmal eine zusätzliche Terrasse? 

 

Grün war schön. Jetzt haben wir mehr! 

 

Unser Erscheinungsbild hat sich stark verändert! 

 

Und es gab auch Überraschungen! Ein solcher 
Deckenaufbau war nirgendwo dokumentiert. 

 

Fenster und Tore wurden modernisiert 

 

So soll der neue Aufzug aussehen: 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Neue Mitglieder 

Wir begrüßen folgende neue Gesichter am Steg bzw. im Fitnessraum: 

Thomas Schröder Amke Nimrich Laurenz Emilian Krauß 

Sven Lorenzen Elias Peters Arne Kassbaum 

Nico Diekelmann Andrea Suhr Alejandro Enrique Rioja 

Ulrike Kerscher Julie Ziebell  

Willkommen im Club und viel Spaß beim Rudern! 

Ehrung für Andreas König  

Auszeichnung des DRV für sein Engagement 

Eine besondere Ehre wurde im November 2012 am Eröff-

nungsabend des 61. Deutschen Rudertages in Ulm Andreas König zu 

teil. Er wurde vom Deutschen Ruderverband mit der Plakette für beson-

dere Verdienste ausgezeichnet, der zweithöchsten Auszeichnungsstufe 

bei Ehrungen von Personen im DRV.  

Gewürdigt wurde sein langjähriges Wirken 

auf Bundesebene im Fachressort Bildung, 

Wissenschaft und Forschung des DRV, wobei 

sein Engagement weit über diesen Arbeits-

bereich hinaus geht. So ist er auch lang-

jähriger Lehrreferent und Gestalter der 

Website des Landesruderverbandes, stellver-

tretender Vorsitzender der Sportjugend 

Schleswig-Holstein und natürlich als Ruder- 

und Trainingswart bei uns im EKRC aktiv. 

Herzlichen Glückwunsch auch von uns – 

weiterhin viel Freude bei Deinem Engage-

ment! 

 

 

 

Wer kennt diesen Ort?  

Unser Vergnügungswart Frank Engler hat 

diesen Ort bereits vor Jahren bereist. 

Nach Rudern sieht mir das hier aber nur 

bedingt aus… 

 

Prof. Dr. Ulrich Hartmann (links)  
und Siegfried Kaidel, Vorsitzender des DRV,  

überreichen die Ehrung 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 

 

In Memorandum – Jochen Hansen 

Es war das Jahr 1947. Im Herbst wurde der 

clubeigene Schwimmsteg auf einer Werft in 

Friedrichsort 1 Meter hoch aufgebockt, um die 

Muscheln zu entfernen und die Schwimmkör-

per mit Unterwasserschutzfarbe zu streichen. 

Zu dieser Arbeit wurden Jochen und ich ein-

geteilt. Es war eine Sauarbeit, und vielleicht 

gerade deswegen der Beginn einer wunder-

baren Freundschaft. 

1948 fuhren Jochen und ich mit Paul Völker 

und Rudolf Strubel in Hamburg unser erstes 

Rennen. Obwohl einer einen Krebs fing und einer aus dem Rollsitz fiel 

wurden wir noch Drittes von fünf Booten. Unsere erste Erfahrung. Trai-

niert wurden wir in den nächsten Jahren mal von dem und mal von 

dem. Das Ergebnis in den nächsten fünf Jahren war mit einem Sieg im 

Jungmannvierer entsprechend mager. 

Nun kam der 22. März 1961. Am 19. und am 21. wurden 2 Mädchen ge-

boren. Die Feier war entsprechend. Das Positive war: Es wurde ein Vierer 

gegründet, bestehend aus Hans-Rudolf Schröder, Konrad Feldmann, 

Klaus Leemhuis, Jochen Hansen und Klaus Bartuschek. Jochen wurde 

nicht nur Namensgeber, sondern auch Motor, der uns immer wieder an-

spornte. Er schlug auch die Regatten vor. Nicht nur in Deutschland, 

sondern auch Fisa-Regatten in Nottingham, Amsterdam, Prag, Ker-

teminde und Gent. 

Die AH-Regatten in Kerteminde haben wir 25 mal besucht. Im Jahre 

1966 stifteten wir auf seine Initiative hin den Riemen-Vierer "Schönberg". 

Von 1961 bis 1985 haben wir zahlreiche Regatten besucht, was nicht 

zuletzt Jochens Verdienst war. Auf den jährlichen Wanderfahrten von 

1991 bis 2010 ist er immer mit Begeisterung dabei gewesen. Genau so 

wie an den seit 1954 bestehenden wöchentlichen Skatabenden. 

 Letztendlich wurde sein Wirken mit der Namensgebung eines Vierers 

gewürdigt. Und so behalten wir ihn in Erinnerung. 

Tschüß Jochen, Dein Klaus Bartuschek 
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Ihr Schuhhaus in Kiel 

 

 

5x in Kiel:  

Holtenauer Straße, Sophienhof, Citti-Park, Alter Markt, Holstenstraße 

Tel.: 0431- 98135-0, email: service@schuhheinrich.de 

Internet: www.das-schuherlebnis.de 
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Aus Vorstand und Redaktion 
 

Grünkohlessen 2013 

Für das traditionelle Grünkohlessen zum Auftakt des neuen 
Jahres hatte unser Vergnügungswart Frank Engler dieses 
Mal das Hotel Carstens in Bordesholm ausgewählt. Es bie-
tet gute Küche und mit dem benachbarten Bordeshol-
mer See vielfältige Möglichkeiten für Läufer und Wander-
er. 

Ca. 90 Teilnehmer, davon 18 Jugendliche, hatten sich 
angemeldet und im Vorfeld zeigte sich der Winter von 
der prächtigsten Seite: Es war Frost und der Schnee 
bedeckte Stadt und Land - beste Voraussetzungen für 
die Durchführung des Carl Storjohann-Gedächtnislau-
fes und natürlich für die Wanderer.  

Rund um den Bordesholmer See 

Am vorangehenden Samstag Nachmittag fuhren 
Florian Kleinicke und Bernd Klose bei herrlichen Winter-
wetter mit dem Fahrrad die Laufstrecke um den Bordesholmer See 
schon einmal ab. Da diese nur 5,25 km lang ist, haben sich die Beiden 
einen Schlenker durch das angrenzende Waldstück ausgesucht und mit 
einem weiß-roten Flatterband entsprechend markiert, so dass am Ende 
eine Gesamtlaufstrecke von 7.8 km herauskam. Dank Frank Englers Be-
mühungen konnten die Läufer sich im Vereinsheim des Bordesholmer 
Segel-Vereins umziehen und auch nach dem Lauf duschen. Dank hier-
für an Frank und insbesondere an den Segelverein.  

Laufen im Regen 

Alles stand bereit für eine rundum gelungene Veranstaltung – doch 
dann sollte der Winter ein zu frühes Ende nehmen. Am Sonntag setzten 
Tauwetter und heftiger Regen ein. Das unwirtliche Wetter ließ die ge-
meldete Läufergruppe dann auf 6 Aktive zusammenschmelzen. Den-
noch konnte der Start pünktlich um 11:30 erfolgen und mit Michel 
Naeve als Vorjahressieger machten sich Malte Priewe, Florian Kleinicke, 
Julian Möhrke, Nils  Rothhardt und  Michael Jonas auf die Laufstrecke. 

Nach einer guten halben Stunde erreichten die ersten beiden Läufer 
wieder das Bootshaus und Bernd Klose als Zeitnehmer war schon er-
staunt über die extrem gute Laufzeit. Doch Malte und Michael hatten 
die Weggabelung verpasst und waren so die kürzere Strecke gelaufen – 
schade. 

Wenige Minuten später erblickten wir dann Michel in seiner gewohnt 
ruhigen und entspannten Laufart, die ihm wieder mit einer sehr guten 
Zeit den Sieg des Storjohann-Gedächtnislaufes belohnte. Ihm folgten in 
geringen Abständen Nils, Florian und Julian. 
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Aus Vorstand und Redaktion 
 

Trotz der unwirtlichen Bedingungen schien der frühsonntägliche Lauf al-
len Beteiligten viel Freude bereitet zu haben, wurden sie doch bei der 
Siegerehrung mit einem Rucksack des EON-Hanse-Cup belohnt! 

Im Rahmen der Siegerehrungen wurde anschließend 
Hartmut Diegutsch mit dem Wanderpokal ausgezeich-
net, für die 4.224 Km gefahrenen Kilometer im Jahre 
2012. Dies ist bereits das achte Mal in Folge, dass Hart-
mut diesen Pokal entgegen nehmen darf. 

Grünkohl und Spiele 

Anschließen genossen alle ein phantastisches Grün-
kohlessen, es hat super geschmeckt! 

Nach dem Essen gab es wieder verschiedene Gewinnspiele. Jeder hat-
te die Möglichkeit, auf einer der Kegelbahnen eine ruhige Kugel zu 
schieben, Spitzen auf die Dartscheibe abzufeuern oder beim Knobeln 
sein Glück herauszufordern. Motiviert wurden alle wieder durch die Aus-
sicht auf einen der zahlreichen, zum Teil wertvollen Preise, die wie immer 
von Mitgliedern und Sponsoren gespendet wurden. 

Dank den Spendern und Helfern 

Bedanken möchten wir uns bei unserem Vergnügungswart Frank Engler, 
der diese Veranstaltung wieder einmal perfekt organisiert hat sowie na-
türlich den zahlreichen Helfern, die ihn bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung tatkräftig unterstützt haben. 

Und Dank natürlich ganz besonders den Spendern, die durch ihre gestif-
teten Preise die Motivation für die Teilnahme an den verschiedenen 
Wettbewerben des Tages noch einmal enorm gesteigert haben: Frank 
Engler, Klaus Heinrich, Philipp Jäger, Bernd Klose, Klaus Leemhuis, Marc 
Lorenz, Christian Prey, Harald Schulz, Peter Willer und Hans-Christian 
Storjohann.  

Hans-Martin Hörcher  
mit Texten von Angela Weidling, Frank Engler und Bernd Klose 
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Aus Vorstand und Redaktion 
 

Neulich vor dem Bootshaus  
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CLUB-KLEIDUNG 
in den original EKRC-Clubfarben 

Ruderhemd, ½ Arm €   38,-- Anstecknadel €   3,-- 
Ruderhemd, Träger €   48,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz €   34,-- EKRC-Krawatte € 25,-- 
Ruderhose, lang €   44,-- EKRC-Fliege € 20,-- 
EKRC-Einteiler  €   79,-- EKRC-Tuch  € 20,-- 
 - mit Sponsorenaufnäher €   59,-- EKRC-Aufkleber €   2,-- 
Ruder-Weste €   74,-- EKRC-Mütze € 18,-- 
Regenjacke € 109,-- Schlüsselband, blau/rot €   4,50 
EKRC-Sweatshirt €   35,-- Tischflagge € 20,-- 

Polohemd, blau €   28,-- EKRC- T-Shirt, blau € 16,50 

Die Clubkleidung ist in allen gängigen Größen erhältlich im Internet: 

www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung 

oder bei: Bernd Klose, Siggi Schürmann (Telefonnummern hinten im Heft)  

E-Mail: clubkleidung@ekrc.de 

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung! 

 

 

 

0 

mailto:clubkleidung@ekrc.de
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Freizeitsport 

 

(Fast) jenseits der Hauptstadt:  
Vom Ländlichen ins Urbane und zurück  

Wanderfahrt Berlin SüdOst 

                     

                         

 

 

Wann ? Anreise und erster Rudertag am Montag, 20. Mai 2013 (Pfingstmontag) 
Rückreise Sonntag, 26. Mai 2013 

Wo? Gewässer im Südosten von Berlin (Spree, Dahme, reichlich Seen) 

z.T. schwach fließende, überwiegend stehende Gewässer  

Wie ?  Tagesetappen zwischen 30 und 40 km, z.T. mit Schleusen bzw. Umtragen 

  An- und Abfahrt jeweils mit Vereinsbus und privaten PKW nach Absprache 

  Übernachtung je nach örtlicher Gegebenheit (Pensionen, DJH) 

Wer ? Jede Ruderin und jeder Ruderer mit mindestens einem Jahr Rudererfahrung 

und einem Mindestalter von 21 Jahren  

Teilnehmerzahl: mindestens neun, höchstens fünfzehn 

Was kostets ? Voraussichtliche Fahrtkosten (kalkuliert für neun Teilnehmer) 350,-- EUR 

Wer machts ? Fahrtenleitung Michael Böhmer, Tel. 0431/5379770 

Gleich Anmelden, Liste hängt im Clubhaus aus. Wer zuerst kommt, mahlt bekanntlich zuerst.  

http://www.dahme-seen.de/galerie.php?bild=1975
http://www.dahme-seen.de/galerie.php?bild=2592
http://www.dahme-seen.de/galerie.php?bild=924
http://www.dahme-seen.de/galerie.php?bild=1963
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Freizeitsport 
 

15. Kieler Steuerleute-Lehrgang 

Der diesjährige Steuerleute-Lehrgang findet an vier Terminen nach den 

Osterferien statt, jeweils 18.00 bis 21.00 Uhr im Schülerbootshaus:  

 Dienstag, 16. April: Einführung, Boote steuern 

 Donnerstag, 18. April: Verkehrsvorschriften 

 Dienstag, 23. April: Revier, praktische Lernerfolgskontrolle 

 Donnerstag, 25. April: Unfälle, schriftliche Lernerfolgskontrolle 

Angesprochen sind wie immer Ruderer, die sich nach dem Einstieg und 

ersten Erfahrungen mit unserem Sport nun das Rüstzeug zulegen wollen, 

auch selbständig ein Ruderboot über unsere Reviere zu führen. Weitere 

Informationen findet Ihr unter http://www.ruderlobby.de/steuerleute/.   

Anmeldung bei Interesse am Schwarzen Brett. 

Sonntag Morgen im Fitnessraum 

Sonntag Morgen um halb Acht. Es verspricht ein schöner Wintermorgen 

zu werden. Für’s Wasser scheint mir das aber zu kalt und so packe ich 

mir Sachen für den Fitnessraum ein. Auf dem Weg zum Bootshaus kom-

men mir Zweifel: Windstille, das Wasser dürfte perfekt werden zum Ru-

dern. Doch vor dem Bootshaus ‘Entwarnung’: Vor dem Steg hat sich ei-

ne dünne Eisdecke gebildet. Rudern fällt also flach und ich kann mich 

doch beruhigt in Richtung Ergo begeben. 

Über der Förde geht die Sonne auf, die ersten Strahlen spiegeln sich auf 

dem Eis – ein wunderschöner Wintermorgen. Nach und nach trudeln 

die Sonntag-Morgen-Ruderer ein, die Ergometer füllen sich. Viele Rude-

rer sind ein wenig enttäuscht, dass sie trotz des herrlichen Wetters nicht 

auf’s Wasser können. Auch die Hoffnung, die einlaufenden Fähren 

könnten ihnen den Weg freimachen, erfüllt sich nicht. Erst widerwillig fü-

gen sie sich Ihrem Schicksal. Doch der herrliche Blick über die morgend-

liche Förde versöhnt die meisten dann am Ende -’ Early-Bird Feeling’ im 

Winter! 

Freuen wir uns also gemeinsam über unseren neuen Fitnessraum. Er wird 

uns helfen, die Zeit bis zum Anrudern ein wenig zu verkürzen. 

Hans-Martin Hörcher 

 

Einige Impressionen hierzu findet Ihr in unserem neuen, farbigen Bildteil 

in der Heftmitte. 
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Freizeitsport 

Rudern gegen Krebs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Benefitzregatta am 1.Juni 2012 

Inzwischen hat sich Kiel zu einer festen Größe im Veranstaltungskalender 

der Benefitzregatten »Rudern gegen Krebs« etabliert. Und so findet 

nach den großen Erfolgen in den Vorjahren in diesem Jahr die vierte 

Regatta zu Gunsten der Stiftung »Leben mit Krebs« statt. 

Für diese Veranstaltung, die gemeinsam von allen Kieler Rudervereinen 

unter dem Dach der Kieler Ruderlobby ausgerichtet wird, brauchen wir 

natürlich wieder jede Menge Helfer. Am Regattatag gibt es jede Men-

ge Aufgaben, angefangen mit Auf- und Abbau, Betreuung der Aktiven, 

Organisation am Steg oder Steuern der Boote während der Regatta. 

Im Vorfeld der Veranstaltung benötigen wir wieder Ausbilder, die eine 

i.d.R. unerfahrene Mannschaft soweit an das Rudern heranführen, dass 

sie die 300m auf der Regattastrecke vor unseren Bootshäusern unfallfrei, 

motiviert und mit Spaß über die Runden bringen. 

Meldet Euch, die Liste hängt bereits am Schwarzen Brett! 
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Jugendabteilung 

Norddeutsche Ergo Meisterschaften in Lübeck 

Wenn man Ruderer danach fragt, was sie an ihrem Sport wirklich gerne 
mögen, wird wohl keiner antworten: „Ergotest!“ Im Gegenteil: Die meis-
ten Ruderer hassen Ergotests. Sie empfinden es als unzumutbare Quäle-
rei, die virtuellen 2000m in einer möglichst schnellen Zeit  auf dem Gerät 
zurückzulegen. Zugegeben, für Außenstehende mag es beängstigend 
wirken, wie die tobenden Trainer mit hochroten Köpfen versuchen, ihre 
Sportler zu Höchstleistungen zu brüllen, während vor der Bühne die Zu-
schauer stehen und ihre Hälse recken, um einen möglichst guten Blick 
auf die sich quälenden Athleten zu haben. Aber alle, die etwas vom 
Wettkampfrudern verstehen, wissen: Das gehört einfach dazu. Und so 
finden sich jedes Jahr mehrere hundert „Verrückte“ in Lübeck ein, um 
sich auf dem Ergo zu messen. Wie auch am 12. 01. 2013. 

Mit einer Gruppe von elf  Sportlern war der EKRC auf den diesjährigen 
Norddeutschen Meisterschaften vertreten. Unter ihnen vier Jugendliche, 
die zuvor noch nie einen Ruderwettkampf bestritten hatten.  

Die erste, die für den EKRC an den Start ging, war 
Hannah, die bei den 15- und 16-jährigen Mäd-
chen ein gutes Rennen ablieferte und nur knapp 
über ihrer Bestzeit blieb. Anschließend mussten 
sich Albert, Lukas und Lennart bei den B-Junioren 
beweisen. Auch sie waren mit ihrer persönlichen 
Leistung sehr zufrieden, obwohl sie noch nicht in 
der absoluten Spitze mitmischen konnten. Amke 
und Nils, die erst vor kurzem aus Leer bzw. von der 
RGG Kiel zu uns gewechselt haben, konnten lei-
der nicht an die Ergebnisse des letzten Tests an-
knüpfen, sind jedoch zuversichtlich, dass das 
beim nächsten Mal wieder ganz anders aussieht. Man kann eben nicht 
immer Bestzeit fahren! 

Erfreulich waren die Leistungen von David und Max, die ihre persönli-
chen Bestzeiten deutlich unterboten und bei den leichten A-Junioren 
Plätze im guten Mittelfeld belegten. 

Bei den 14-jährigen Mädchen fuhren Lisa und Leonie gute Rennen, wo-
bei Leonie einen Podestplatz um nur drei Zehntel verpasste, ihren deut-
lich erfahreneren Gegnerinnen jedoch zeigte, dass mit ihr noch zu 
rechnen sein wird. 

Für den krönenden Abschluss des langen und anstrengenden Wett-
kampftages sorgte Jonas, der es bei den leichtgewichtigen Jungen des 
Jahrgangs 1999 (maximal 55kg) mit einem starken Endspurt aufs Podest 
schaffte. Er belegte nur knapp hinter den Sportlern aus Plön und Lübeck 
einen guten dritten Platz. 

Insgesamt können alle EKRC-Sportler nur ihren Ergebnissen sehr zufrie-
den sein. Bleibt zu hoffen, dass die Zeit bis zum nächsten Ergotest nicht 
allzu schnell vergeht. 

Nele Schürmann 
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Kilometerliste 2012

Nr. Name Km Anz. 

1 Digutsch, Hartmut 4224 322 

2 Petersen, Maren 2453 160 

3 Petersen, Dieter 2422 154 

4 Kröncke, Heinz 2234 144 

5 Esselbach, Rolf 1748 114 

6 Paustian, Jens 1675 105 

7 Riecken, Claus 1620 120 

8 Puschendorff, Helga 1416 130 

9 Roggenbrodt, Heike 1412 105 

10 Gödtel, Sabine 1309 102 

11 Hayes, Denis 1253 84 

12 Franz, Volker 1163 92 

13 Johannsen, Uwe 1136 78 

14 Vobbe, Bernd 1101 75 

15 Zumegen, Ulrike 1073 96 

16 Schloen, Heiner 1042 70 

17 Jonas, Ulrike 1021 66 

18 Lorenz, Katja 1017 89 

19 Jäger, Philipp C. 1011 64 

20 Pingel, Bernd 1002 75 

21 Kähler, Jürgen 951 60 

22 Zumegen, Rolf 938 78 

23 Dunsing, Christina 914 71 

24 Küpker, Birgit 884 80 

25 Pohl, Siegfried 871 59 

26 Roggenbrodt, Frank 841 59 

27 Seifert, Wieland 793 54 

28 Falk, Armin 787 83 

29 König, Andreas 770 74 

30 Lehmann, Werner 754 62 

31 Claviez, Alexander 728 65 

32 Baumgarten, Uwe 705 45 

33 Beyer, Siegfried 685 51 

34 Klose, Bernd 684 53 

35 Hardell, Henning 658 36 

36 Lengl-Janßen, Dr. Beate 632 54 

37 Höppner, Claus 630 47 

38 Fuchs, Susanne 622 63 

39 Freitag, Cristina 585 49 

40 Stoltenberg, Michael 582 42 

41 Wartenberg, Hans-Jürgen 573 52 

42 Müller, Max 539 42 

43 Deltz, Eberhard 505 34 

44 Schürmann, Siegfried 498 46 

45 Gerschwitz, Andreas 478 52 

46 Vollert, Hanno 473 31 

47 Schikorsky, Bernd 457 30 

Nr. Name Km Anz. 

48 Vankeirsbilck, Dr. Christina 456 29 

49 Böhmer, Michael 453 36 

50 Heinrich, Claus 446 25 

51 Kleinicke, Florian 432 47 

52 Keunecke, Barbara 430 39 

53 Schröder, Hans-Rudolf 428 33 

54 Hörcher, Hans-Martin 425 39 

55 Knievel, Dr. Dieter 393 21 

56 Schulz, Gaby 387 30 

57 Rabe, Bernd 385 21 

58 Haass, Leonie 384 46 

59 Rönnau, Franz 378 27 

60 Friese, Dr. Hans-Andreas 365 25 

61 Benthin, Jens 351 22 

62 Weydenberg, Dorit von 350 32 

63 Prey, Christian 346 16 

64 Brinkmann, Albert 337 27 

65 Ebruy, Sonja 336 23 

66 Demmel, Detlef 336 26 

67 Ihle-Gerschwitz, Susanne 330 43 

68 Schwark, Dieter 324 20 

69 Baumgarten, Wiebke 323 25 

70 Schultz-Heitmann, Margret 320 29 

71 Klose, Inga 320 35 

72 Röschmann, Holger 301 25 

73 Rönnau, Peter 295 26 

74 Fuhrmann, Alf 289 25 

75 Castagne, Fritz 285 17 

76 Mattern, Benjamin 277 20 

77 Croize, Delphine 276 24 

78 Ziebell, Justin 273 25 

79 Haass, Philipp 272 27 

80 Schulz, Ingmar 270 18 

81 Campe, Christian-Albrecht  266 24 

82 Henning, Thomas 263 16 

82 Kerscher, David 263 21 

84 Beck, Ulf 262 16 

84 Möhrke, Jonas 262 26 

86 Kruse, Frank 259 22 

87 Schmiedek, Dagmar 259 24 

88 Schultze, Bärbel 258 25 

89 Schur-Pirk, Maren 256 32 

90 Kaczenski, Bernhard 254 27 

91 Wernicke, Dirk 248 23 

92 Dethlefsen, Frank 247 20 

93 Behrens, Dirk 245 21 

94 Clausner-Landerer, Dr. Katja 243 23 



 

33 

Saison 2012 

Nr. Name Km Anz. 

95 Baumgarten, Nils 234 23 

96 Langer, Konrad 232 24 

97 Hardell, Hartwig 231 25 

98 Priewe, Malte 230 15 

99 Lange, Andrea 221 15 

100 Langer, Bruno 218 23 

101 Hehn, Aurel von 214 16 

101 Schilling, Julius 214 24 

103 Steffin, Charlotte 214 23 

104 Apostel, Holger 210 22 

105 Herzog, Lutz 207 24 

106 Thiel, Bärbel 203 19 

107 Jannsen, Lasse Jesko 203 23 

108 Lauther, Stefan 201 23 

109 Böke, Anna 200 20 

110 Naeve, Michel 193 18 

111 Coy, Jürgen 191 15 

112 Odenthal, Luise Lotte 189 19 

113 Coy, Regine 188 15 

114 Hohmann, Hildegard 187 19 

115 Heukrodt, Lena 185 13 

116 Gruber, Dr. Jan 182 15 

117 David, York-Anton 180 20 

118 Odenthal, Anne Sophie 179 18 

119 Kühl, Hans-Werner 177 17 

119 Lorenz, Marc 177 17 

121 Kuckla, Martin 173 14 

122 Eberhardt, Alfred 172 13 

123 Bunge, Markus 170 15 

124 Böhm, Matthias 168 16 

125 Elsner, Jana 166 16 

126 Hesse, Lars 162 14 

127 Krebs-Heinemann, Dagmar 160 17 

128 Odenthal, Michael 149 14 

129 Schulz, Harald 148 11 

130 Walle, Thomas 146 13 

131 Hayes, Barry 145 12 

132 Kleeberg, Jürgen 141 13 

133 Dardzinski, Hartmut 140 15 

134 Todtenhaupt, Inga Karin 136 15 

135 Colberg, Rainer 134 13 

136 Lorenzen, Martin 133 9 

137 Nizpan, Sonja 132 14 

138 Engler, Frank 132 5 

139 Stoltmann, Kai 132 13 

140 Wulff, Max 127 10 

141 Harders, Dortje 126 9 

142 Gelpke, Anton 121 15 

143 Zimmermann, Hannes 117 11 

Nr. Name Km Anz. 

144 Hanssen, Hinrich 116 10 

145 Lorenzen, Katharina 115 17 

146 Grode, Willibald 114 10 

147 Korn-Odenthal, Stefanie 106 9 

148 Besch, Lutz 101 8 

148 Schröder, Julian 101 15 

150 Mack, Claudia 100 8 

151 Meyer, Gunnar 97 8 

152 Krügel, Christian 97 11 

153 Lewark, Maximilian 96 12 

154 Jonas, Carsten 93 10 

155 Bieske, Harald 92 8 

156 Benthin, Niels 89 7 

156 Hayes, Patrick 89 7 

158 Hagemann, Lennart 87 11 

159 Weydenberg, Stefan von 86 5 

160 Willenborg, Georg 84 12 

161 Janke, Anouk 84 13 

162 Schlüter, Kian 84 10 

163 Treudler-Fallet, Erika 80 8 

164 Herrmann, Thomas 79 6 

165 Hein-Betz, Brigitte 77 8 

166 Jakobi, Anna 72 6 

167 Besch, Tilman 69 9 

168 Splieth, Annette 68 7 

169 Kirchner, Marc 65 11 

170 Campe, Felix von 64 6 

171 Rölver, Dr. Lars 62 5 

172 Regel, Jotaro 59 7 

173 Köppen, Sandra 59 6 

174 Wagner, Sven 58 6 

175 Schüßler, Jörk 58 4 

176 Leemhuis, Klaus 52 9 

177 Peters, Joachim 46 5 

178 Kuther, Helene 43 6 

178 Schaede, Peter 43 3 

180 Fiebelkorn, Barbara 43 5 

181 Leptien, Dieter 41 4 

182 Weidling, Angela 41 5 

183 Piesch, Niels 39 4 

184 Meier, Lukas 38 5 

 
Wer sich in dieser Liste nicht wie-
der findet, der kann es noch 
einmal am Schwarzen Brett im 
Kraftraum oder auf unserer 
Homepage im Internet versu-
chen. 
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Bootsstatistik 2012

Platz Boot Km Anz. 

1 Kurt Neumann 2677 253 

2 Adler 2336 190 

3 Hans Tolk 1870 158 

4 Wassertaxi 1767 162 

5 Union 1765 133 

6 Muskelkater 1505 127 

7 Kiellinie 1210 99 

8 Schimmelreiter 1178 89 

9 Flotter Dreier 982 91 

10 Hein 780 61 

11 Leiboot 775 31 

12 Kieler Tropfen 649 64 

13 Pitt 585 47 

14 Käptn Blaubär 582 56 

15 Strande 513 42 

16 Quattroposti 455 42 

17 Jürgen Freiberg II 412 35 

18 Schulensee 392 51 

19 Schöne Aussichten 353 33 

20 Schwentine 344 30 

21 Ludden Stoffers 324 23 

22 Klaas 311 34 

23 Jan 277 33 

24 Werner Dröge 274 8 

Platz Boot Km Anz. 

25 Moravia 258 26 

26 Bülk 243 21 

27 Störtebeker 182 18 

28 Konni 162 22 

29 Blanker Hans 156 15 

30 Jürgen Leptien 145 7 

31 Seeschwalbe 138 14 

32 Phönix 133 12 

33 Rendsburg 122 8 

34 Anton Willer 113 15 

35 Hörn 111 10 

36 Heinz Scharrenberg 103 9 

37 Tom Kyle 69 5 

38 Bubi 62 8 

39 Silbermöwe 54 5 

40 Klabautermann 50 1 

40 Uwe 50 5 

42 2/100 50 6 

43 Behler See 40 3 

44 Albatros 24 4 

45 Hansen-Vierer 17 2 

46 Hallo Hallo 10 1 

46 Schönberg 10 1 

 

Mit 79.942 Mannschaftskilometern bewegt sich unsere Kilometerleistung 

in 2012 knapp unter Vorjahresniveau, bei 6.368 Fahrten. Auch die 

Bootskilometer sind in mit 26.185 Km leicht gegenüber dem Vorjahr zu-

rückgegangen. 

Die Kilometerliste wird seit nunmehr acht Jahren von Hartmut Digutsch 

angeführt. Auch bei den Booten finden wir stets die selben Boote an 

der Spitze. Haben sich in den Vorjahren »Phoenix« und »Kurt Neumann« 

die Spitzenposition geteilt, so ist im letzten Jahr Phoenix in der Versen-

kung verschwunden. Auch auf den weiteren Bootsplätzen finden sich 

seit Jahren weitgehend konstant die üblichen Verdächtigen. 

Rückblick auf die Saison 1972 

Zum Vergleich habe ich einmal die entsprechenden Zahlen aus für die 

Saison 1972 herausgesucht: Insgesamt legten vor 40 Jahren 233 aktive 

Ruderer auf 1.412 Fahrten in einem Bootspark von 53 Booten 11.205 

Bootskilometer zurück. Dabei kamen 27.730 Mannschaftskilometer zu-

sammen. 



 

36 

Saison 2011 

Ewige Bestenliste seit 1862 

Rang Name Siege 
gesamt 

Davon als Zeitraum  

Jugend Steuer- 
mann 

Männer / 
Frauen 

AH von bis Bemerkung 

1 Martin Lorenzen 296 36   106 154 1974 2010 4,5,6,7,8,9,10 

2 Gaby Schulz 292 26 5 65 196 1981 2012 2,5,6,7,9,11 

3 Uwe Johannsen 291       291 1969 1995 7,8 

4 Frank Roggenbrodt 265       265 1971 2005 7 

5 Heinz Kröncke 232       232 1968 2005 7,8 

6 Harald Schulz 216 12   61 143 1976 2012 5,6,7,8,9,10 

7 Jörk Schüßler 162   162     1979 2012 3,5,6,7,9 

8 Ulrich Nörtemann 135       135 1979 1993 7,12 

9 Siegfried Pohl 130     12 118 1955 1994 2,7 

10 Dieter Leptien 112 74   12 26 1971 2010 3,4,6,7,10 

11 Heinz Johannsen 110   110     1973 1991 7 

12 Ingmar Schulz 108 36   19 53 1988 2012 7,8 

13 Jürgen Wartenberg 106       106 1959 2001 7 

14 Jens Paustian 103   1 30 72 1955 2009 2,7,12 

15 Heike Roggenbrodt 102   2   100 1984 2010 7 

16 Uta Kutz 86 52   34   1982 1988 2,3,5,6,9 

17 Bernhard Kaczenski 80       80 1988 2012 7 

18 Bernd Klose 72       72 2004 2012 7 

19 Dr. Hans Tolk 68 4   23 41 1930 1937   

20 Bernd Vobbe 66 8 23 12 23 1961 1987 3,7 

21 Fritz „Charly“ Sachau 61   61     1923 1937   

22 Wolfgang Raddatz 60     31 29 1955 1978 3 

23 Klaus Mohr 59     9 50 1930 1937   

24 Jörn Morgenroth 58 49   8 1 1986 2008 9 

25 Rolf Kruse 56   56     1937 1960   

25 Klaus Leemhuis 56   56     1963 1980   

27 Claudia Mack 56   1 55   2006 2012 9,11 

28 Christian Prey 54 9   45   1956 1962 1, 2, 3, 11 

28 Hans Jürgen Ströh 54       54 1970 1970 7 

28 Franz Gundlach 54     12 42 1938 1967   

28 Rona Schulz 54 49 5     2006 2011 3,4,9 

32 Eckhart Hilse 53       53 1984 1995   

32 Stefan von Weydenberg 53 35   12 6 1974 2012 6, 9 

34 Justus Tolk 51 47   3 1 1986 2008 9 

35 Thomas Herrmann 50 25   8 17 1974 2009 6, 12 

36 Sven Wartenberg 49 49       1974 1981   

37 Werner Droege 48   48     1924 1952   

37 Klaus Mauer 48   48     1954 1959   

37 Klaus Mohr 48     10 38 1937 1961   

37 Jörg Baumöller 48 25   23   1962 1968 12 

41 Fritz Castagne 46     46   1956 1962   

42 Bernd Gördes 45 4   41   1962 1976 2, 9 

43 Kjell Schlichter 44 41   2 1 1986 2008 3 

44 Hartwig Schulz 43 34   9   1977 1981 3, 5 ,6 ,9 

45 Dr. Kurt Neumann 41 11     30 1930 1980   

45 Dr. Friedemann Berg 41 39     2 1986 2008   

47 Alexander Waap 40 38   1 1 1986 2008   

47 Kim Dibbern 40   40     1986 1995   

49 Werner Marx 39     20 19 1930 1960   
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49 Herbert Holste 39 2   19 18 1930 1960   

51 Volker Schöer 38 37   1   1986 1991   

52 Karl Storjohann 37     37   1888 1919   

52 Martin Roggenbrodt 37 35   2   1987 1993   

54 Christian Schanze 36 13   22 1 1982 1993 10,12 

55 Jochen Hansen 35       35 1963 1980   

56 Klaus Bartuschek 34       34 1963 1980   

56 Klaus Krienke 34       34 1971 1981 7 

58 Peter Albertsen 33 13   20   1955 1959   

58 Hans Rudolf Schröder 33       33 1963 2012 7 

58 Rolf Zumeggen 33       33 1990  2012 7  

58 Sönke Ossmann 33 28   5   1992 1996 10,12 

62 Jochen Liebe 32   32     1961 1964   

62 Peter Paustian 32 6   26   1957 1962 1,2,3 

62 Marion Härtel 32 32       1983 1985   

62 Sibylle Graßl 32 31   1   1983 1986   

62 Ulf Beck 32       32 2000 2012 7  

67 Konrad Feldmann 31       31 1963 1980   

68 Dr. Arthur Schütz 29     29   1890 1898   

68 Gustav Reimers 29     24 5 1918 1953   

70 Paul Völcker 28     10 18 1948 1961   

70 Niels Kowalzig  28 28       1987 1991   

72 Fritz Bardenhewer 27     27   1923 1927   

72 Ingo Scholz 27     27   1963 1973 2,9 

72 Henning Hardell 27 27       2010 2012 10 

75 Torsten Bekendorf 26     26   1985 1987   

75 Martin Languth 26 26       1974 1980   

77 R. Bremer 25     25   1890 1898   

78 W. Franck 24   24     1894 1914   

78 Ariane Schulz 24       24 2004 2007 7 

80 Richard Mißfeldt 23 11   12   1928 1960   

80 Walter Korbach 23     23   1942 1961   

80 Werner Ehrich 23 1   21 1 1946 1965   

83 Ulf Schröder 22     22   1984 1988   

83 Waldemar Richter 22     22   1933 1935   

83 Jan Kosmol 22 22       1989 1991   

86 Wolfgang Ahlers 21   21     1938 1954   

86 Ernst Ludwig Stoffers 21     21   1927 1947   

86 Wilken von Behr 21     18 3 1986 1990 10 

89 Jochen Frisch 20 20       1992 1993 12 

89 Ernst Weber 20 5   15   1929 1936   

89 Paul Jacobsen 20 19     1 1899 1920   

89 Heinz Ketelsen 20     13 7 1948 1972   

93 Albert Loes 19     18 1 1929 1950   

94 O. Darbishire 18     18   1894 1904   

95 Dieter Stephani 17     17   1955 1959 2 

95 Wilhelm Sierth 17     17   1955 1959 2 

95 Carl Wright 17     17   1901 1936   

98 Peter Pappenheim 17     17   1956 1958 2 

Legende zu den Bemerkungen: 

1) Weltmeister 7) AH- Championats Sieger seit 1862: 

Insgesamt 3.090 Siege  

Saison 2012:  

33 Sieger und 54 Siege 

2) Deutscher Meister 8) Sieger Master Games 

3) Deutscher Jugendmeister/U17 Meister 9) Mitglied Nationalmannschaft 

4) Juniorenweltmeister 10) Clubmeister im Einer 

5) Eichkranzsieger (Dt. Meister U23) 11) Sieger Rotseeregatta Luzern 

6) Norddeutscher Meister 12) Sieger Karl Storjohann Lauf 
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Termine 
 

Die vorläufige Sommerwoche 2013 

Montag   

16.00 – 18.00 Kinder und Jugendliche WG + FG*  

17:30 - 20:00 Erwachsene Ü50 – Freizeitsport  

18:00 - 20:00 Erwachsene*    

Dienstag   

06:00 - 08:00 Early Bird – das Frühstücksrudern  (ab 4. Juni)  

18:00 - 20:00 Masters – Regatta-Training ab 27 Jahre  

Mittwoch   

16:00 – 18:00 Kinder und Jugendliche FG*  

17:00 – 19:00 Kinder und Jugendliche WG  

18:00 – 20:00 Erwachsene* – Anfänger  

18:30 – 20:30 Erwachsene* – Fortgeschrittene  

Donnerstag   

16:00 – 18:00  Kinder und Jugendliche WG  

17:30 – 20:00 Erwachsene Ü50 – Freizeitsport  

Freitag   

16:00 - 18:00 Kinder und Jugendliche WG + FG*   

18:00 - 20:00 Erwachsene*   

Samstag   

10:00 – 12:00  Kinder und Jugendliche WG  

14:00 – 16:00 Kinder und Jugendliche WG  

Sonntag   

08.00 – 10.00 Masters – Regatta-Training ab 27 Jahre  

10:00 – 12:00 Kinder und Jugendliche WG  

 * Aus- und Fortbildung für Anfänger und Fortgeschrittene 

FG  = Freizeitsportgruppe Kinder und Jugendliche 

WG = Wettkampfsportgruppe Kinder und Jugendliche 

 

Dieser Plan ist gültig vom Anrudern bis zum Abrudern,  

also vom 14. April bis zum 27. Oktober 2012 

Die Termine für die Kinder und Jugendlichen sind in den Ferien einge-

schränkt. Ab September werden die Zeiten abends für die Erwachsenen 

wegen der Dunkelheit vorgezogen. 

Die Planung ist noch vorläufig, da noch nicht alle Termine endgültig mit 

den Ausbildern abgestimmt werden konnten. 
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EKRC-Terminkalender 2012 

EKRC-Termine 

21.03. 19:00 Mitgliederversammlung - Einladung auf Seite 6 

01.04. 14:00 Osterrudern 

13.04. 10:00 Gemeinschaftsarbeit 

14.04. 10:00 »Schleswig-Holstein rudert« - Anrudern 

16.,18.,23.,25.04. jeweils 18:00 – 21:00: 15. Kieler Steuerleutelehrgang 

01.05. 14:00 Feiertagsrudern - »Rudern in den Mai« 

20.-26.05. Wanderfahrt Südost Berlin  

01.06. Rudern gegen Krebs 

26.06. 20:00 16. Stadtachter zur Kieler Woche 

30.06. ab 20:00 Treffen zum Kieler Woche Feuerwerk 

13.07. (?) Skifftag – Rudern in kleinen Booten 

22,07.-02.08. Sommertour Jugendteam – Mecklenburgische Seenplatte 

10.08. Tagestour Schleswig 

24.08. 

(Samstag!) 

Sommerfest und Clubregatta 

Motto in diesem Jahr: »40 Jahre Frauenrudern im EKRC« 

07.09. Tagestour Plön 

September 95. Dr. Asmus-Regatta 

19.-20.10. Wochenendtour rund um Schwerin (Schweriner See) 

27.10. 10:00 Abrudern aller Kieler Rudervereine 

02.11. 10:00 Gemeinschaftsarbeit 

24.12. 10:00 Weihnachtsrudern 

31.12. 14:00 Silvesterrudern 

Wintertraining 2012/13 – Update 

Unsere neue Fitnesshalle hat verschiedene Mitglieder animiert, neue 

Trainingsangebote zu gestalten. Hier ein Update des Trainingsplans: 

Dienstag   

19:15 – 19:45 Erwachsene – Stretching und Dehnen  

Freitag   

10:15 – 11:00 ältere Erwachsene – Rückenschule  
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Regattakalender 2013 

09.03. London (GB), Women’s Head of the River  

18.03. Sydney (AUS), 1. World Cup Australien 

23.03. London (GB), Head of the river Race 

24.03. London (GB), Vesta Veterans Head  

19.-21.04. Duisburg, Dt. Kleinbootmeisterschaft/Frühtest Junioren 

27.04. Bergedorf, Dove-Elbe-Rallye   

27.-28.04. Lübeck, Regatta 

04.-05.05. München, 1. Int. DRV Jun. Regatta  

Bremen, Große Ruderregatta 

05.05. Weser-Marathon 

10.-12.05. Essen, Int. Regatta 

18.-19.05. Rüdersdorf, Regatta  

Otterndorf, Regatta  

Kölner Jun. Regatta 

31.05.-02.06. Sevilla (ESP), Europameisterschaft 

01.-02.06. Werder/Havel, DRV Masters Championat  

Hamburg-Allermöhe, 2. Int. DRV Jun. Regatta  

08.-09.06. Bad Segeberg, Regatta  

Ratzeburg, Int. Regatta  

15.06. Hamburg, Hummel-Regatta  

Köln, DM U17/19/23  

22.-23.6. Eton (GB), 2. World Cup  

29.-30.06. Brandenburg, German-Masters-Open  

Deutsche Hochschulmeisterschaften 

04.-07.07. HH-Allermöhe, 45. Bundeswettbewerb 

12.-14.07. Luzern (CH), 3. World Cup  

25.08.-01.09. Chungju (KOR), Ruder WM  

06.-08.09. Varese (ITA), FISA World Masters  

28.09. Roseninselachter 

Bernkastel-Kues, Moselpokal  

28.09.-29.09. HH-Allermöhe, Norddeutsche Meisterschaft 

03.10. Int. Langstrecke „Rund um den Wannsee“ 

Lauenburg, Elbe Pokal  

05.10. Langstrecke Quer durch Berlin 

03.11. Hamburg, FARI Cup  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

März April Mai 

01. Schlichter, Kjell 01. Vollert, Hanno 01. Benthin, Kay 

 Schwark, Dieter  Walle, Thomas  Borchardt, Matthias 

02. Hein-Betz, Dr. Brigitte 02. Falk, Armin 02. Kutz, Uta 

04. Nanjoks, Maik 03. Wiemann, Täve 04. Leptien, Dieter 

05. Gerschwitz, Andreas 04. Bartuschek, Klaus 11. Campe, Felix von 

06. Ziebell, Justin 07. Hezel, Johannes 11. Coy, Regine 

 Ziebell, Julie  Hezel, Philipp 15. Klawe, Christine 

07. Kirchner, Marc 08. Harders, Dortje 17. Siemonsen, Jürgen 

08. Lengl-Janßen, Dr. Beate  Kaczenski, Florian 18. Eberhardt, Alfred 

12. Osmann, Sönke  Lorenzen, Sven  Herzog, Lutz 

13. Baumgarten, Uwe 09. Claviez, Alexander 19. Böhm, Matthias 

14. Langer, Konrad  Ihle-Gerschwitz, Susanne 21. Woltering, Frederik 

15. Lorenzen, Katarina  Lewark, Maximilian 22. Lauppe, Matthias 

 Vogt, Anne 10. Hidegard, Hohmann 23. Rönnau, Franz 

 Weidling, Max 11. Kerscher, David 25. Bieske, Harald 

16. Petersen, Jette  Koch, Astrid  Scheer, Christoph 

19. Burchard, Carl-Heinz  Vobbe, Bernd  Schüßler, Jörk 

 Grolig, Juliane Marie 13. Siebicke, Cornelius 27. Klose, Regina 

20. Berg, Dr. Friedemann  Zumegen, Ulrike  Lampe, Karsten 

 Küpker, Birgit 16. Morgenroth, Jörn  Hehn, Aurel, von 

 Vellguth, Max 17. Stoltenberg, Michael 30. Beyer, Siegfried 

21. Demmel, Detlef 19. Besch, Lutz 31. Heumann, Bernd 

 Fetting, Dr. Ernst  Heinrich, Claus  Mohn, Matthias 

22. Engler, Frank  Rabe, Bernd 01. Benthin, Kay 

23. Schulze, Horst 20. Gundlach, Dr. Jörn  Borchardt, Matthias 

24. Langer, Bruno 21. Hayes, Patrick 02. Kutz, Uta 

 Schlüter, Sabine 22. Beske, Christoph 04. Leptien, Dieter 

 Stein, Klaus  Nimmrich, Anke 11. Campe, Felix von 

25. Coy, Jürgen 24. Broß, Jannik-Maximilian 11. Coy, Regine 

 Holst, Bastian  Hagemann, Lennart 15. Klawe, Christine 

 Rothhardt, Nils  Lehmann, Werner 17. Siemonsen, Jürgen 

28. Mandal, Bidhan  Prey, Heidrun 18. Eberhardt, Alfred 

 Zug, Armin 25. Weidling, Herbert  Herzog, Lutz 

30. Achereiner, Volker  Wendländer, Nele 19. Böhm, Matthias 

31. Hellwig, Joris Armin 27. Steffens, Joerg 21. Woltering, Frederik 

 Weidling, Angela  Steffin, Charlotte 22. Lauppe, Matthias 

  29. Castagne, Fritz 23. Rönnau, Franz 

   Schmiedek, Dagmar 25. Bieske, Harald 

  30. Galla, Stephani  Scheer, Christoph 

Vorstand und Redaktion wünschen den Geburts-

tagskindern alles Liebe und Gute für das neue 

Lebensjahr, und immer eine Handbreit Wasser 

unter dem Kiel! 

 Schüßler, Jörk 

27. Klose, Regina 

 Lampe, Karsten 

 Hehn, Aurel, von 

30. Beyer, Siegfried 

31. Heumann, Bernd 

 Mohn, Matthias 
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Vorstandsmitglieder / Impressum 

Der Vorstand des EKRC 

nach der Jahreshauptversammlung am 15. März 2012 

Vorsitzender 
Bernd Klose 

Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 

klose@ekrc.de 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-56 10 11 
lorenz@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzender Verwaltung 
Siegfried Schürmann 

Hamburger Landstr.54, 24113 Molfsee 
Tel.: 0431-65 07 05 

schuermann@ekrc.de 

Schatzmeister 
Michael Odenthal 
Düsternbrooker Weg 39, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 80 00 / 0172-49 66 184 
odenthal@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Sport 
Gaby Schulz   

Waffenschmiede 26, 24159 Kiel  
Tel.: 0431-36 37 37 

schulz@ekrc.de 

Ruder- und Trainingswart 
Andreas König   
Wörthstraße 51, 24116 Kiel  
Tel.: 0431-12 20 537 
koenig@ekrc.de 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher   

Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 

 hoercher@ekrc.de 

Boots- und Gerätewart 
Christian Prey 
Dahlmannstraße 2, 24103 Kiel 
Tel.: 0431-9828 201 
Fax  0431-9828 202 

Schriftwart 
Jürgen Kähler 

Narvikstraße 18, 24109 Kiel 
Tel.: 0431-52 40 48  

Vergnügungswart 
Frank Engler 
Grunewaldstraße 32, 24111 Kiel 
Tel.: 0431 69 78 37 
engler@ekrc.de 

Vorsitzender Jugendabteilung 
Florian Kleinicke  

Radebrook 3A, 24147 Kiel 
Tel.: 0431 78 55 20 / 0176 34 62 40 87 

florian@ekrc-jugend.de 

Ältestenrat 
Jens Paustian (Vorsitzender) 
Tel.: 0431-69 16 62 
Klaus Bartuschek, Jürgen Duwe 
Claus Heinrich, Bernd Vobbe 

Impressum 

Herausgeber und Verlag 
Erster Kieler Ruder-Club 

von 1862 e.V. (EKRC) 

86. Jahrgang 

erscheint i.d.R. vier mal jährlich 

Anzeigenverwaltung 
Bernd Klose 

Holtenauer Straße 178 

24105 Kiel 

Tel.: 0431-5793940 

Bankverbindung 
Fördesparkasse  

(BLZ 210 501 70) 

Kto. Nr.: 435 776 

Spendenkonto 
Kieler Volksbank eG 

(BLZ 210 900 07) 

Kto. Nr.: 93 0805 06 

Postanschrift 
Erster Kieler Ruder-Club 

Düsternbrooker Weg 16 

24105 Kiel, Tel.: 0431-577885 

www.ekrc.de / info@ekrc.de 

Redaktion 
Hans-Martin Hörcher 

Gerstenkamp 31 

24147 Kiel, Tel.: 0172-5348768 

clubmitteilungen@ekrc.de 

V.i.S.d.P. 
siehe “Redaktion” 

Druck und Herstellung 

Schmidt & Klaunig 

Ringstraße 19 (Medienhaus Kiel) 

24114 Kiel, Tel.: 0431-660 640 

Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel geben nicht ungedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 

Der Bezugspreis ist im Mitglieds-
beitrag enthalten 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 15. Mai 2013
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